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Pilotprojekt Wohnungstausch
uch bei dem auf zwei Jahre angelegten Pilotprojekt „Wohnungstausch groß gegen klein“ 

sind die Mitarbeiter_innen in den Mieter_innenbüros die ersten Ansprechpartner_innen. 

Die Gründe, warum Mieter_innen ihre Wohnung tauschen möchten, können unterschiedlich sein. 

Manchmal ist die Wohnung nicht mehr geeignet, weil sie zum Beispiel im 3. Obergeschoss liegt 

und das Haus keinen Aufzug hat. Oder sie ist einfach zu groß geworden, weil die Kinder ausgezo-

gen sind und zwei Zimmer nicht mehr benötigt werden. Auch finanzielle Gründe können den Woh-

nungstauschwunsch wecken.

Seit Oktober 2017 erprobt die Freiburger Stadtbau in zwei Wohnanlagen ein neues Wohnungs- 

tauschkonzept. Neu ist vor allem, dass gezielt Mieter_innen angesprochen werden, die in einer 

drei- oder vier-Zimmer-Wohnung leben und sich gerne verkleinern wollen. Mit einem Umzug kön-

nen „groß gegen klein“-Tauscher zufriedengestellt werden, und es werden große Wohnungen 

für Familien, die dringend mehr Platz brauchen, frei. Mit der Wohnungstauschidee „groß gegen 

klein“ soll auch erreicht werden, dass möglichst viele Mieter_innen lange selbstbestimmt in ei-

nem vertrauten Umfeld leben können. Deshalb suchen die FSB-Mitarbeiter_innen im Rahmen des 

freiwilligen Tauschkonzepts für die Interessenten_innen eine kleinere, auf die jeweiligen Bedürf-

nisse abgestimmte Wohnung. Außerdem zahlt die FSB einen Zuschuss zu den Umzugskosten. 

Mieter_innenbüros und  
24-Stunden-Notdienst: Die Profis an Ihrer Seite

ervice wird bei der Freiburger Stadtbau großgeschrieben. Deshalb hat die FSB das Dienst-

leistungsangebot in den vergangenen Jahren kontinuierlich ausgebaut und am Bedarf der 

Mieter_innen ausgerichtet. Damit Mieter_innennähe keine Floskel bleibt und der Service genau 

da ankommt, wo er gebraucht wird, gibt es an vier Standorten in der Stadt sogenannte Mieter_in-

nenbüros. Das hat ganz konkrete Vorteile für die Mieter_innen: Die Mitarbeiter_innen in den Mie-

ter_innenbüros sind als erste Ansprechpartner_innen ganz nah dran und kennen die Quartiere und 

Wohnanlagen bestens. Egal, ob die Mieter_innen Fragen haben oder eine Störung melden wol-

len: Die Mitarbeiter_innen in den Mieter_innenbüros sind telefonisch und während der Sprech- 

zeiten auch persönlich erreichbar. Der Freiburger Stadtbau ist wichtig, dass die Wege für die Mie- 

ter_innen kurz sind. Dafür gibt es die wohnortnahen Mieter_innenbüros. Auf diese Weise kann die 

Stadtbau schneller auf Anfragen reagieren. 

Neben den Mieter_innenbüros hat die Freiburger Stadtbau mit dem 24-Stunden-Technikdienst 

ein weiteres einzigartiges Angebot für ihre Mieter_innen. Das besondere an diesem Service ist, 

dass die Mitarbeiter_innen des technischen Notdienstes in Notfällen das ganze Jahr rund um die 

Uhr für die Mieter_innen erreichbar sind. Das bietet zum einen die Sicherheit, im Notfall schnell 

reagieren zu können, und es wird sichergestellt, dass immer ein direkter Kontakt zu technischen 

Mitarbeiter_innen der Freiburger Stadtbau gegeben ist. So können auftretende Probleme jeder-

zeit kompetent, schnell und zuverlässig aufgenommen und behoben werden.

Für den technischen Not-

dienst hat die Freiburger 

Stadtbau im Jahr 2017 

300.000 € 

aufgewendet.

SWir stehen an der Seite 

unserer Mieter_innen.  

Wir arbeiten für ein sicheres 

und gutes Zuhause.

A

Mieter_innen



Die Freiburger Stadtbau wendete im 

Jahr 2017 für die kostenlose Beratung 

der FSB-Mieter_innen bei  

Mietschulden 15.000 € auf. 

Mietschuldenberatung als Unterstützung  
für die Mieter_innen 

ür Mieter_innen, die sich in einer finanziellen Notlage befinden, geht die Freiburger 

Stadtbau in ihrem Sozialleistungsangebot weit über den „normalen“ Service eines 

Wohnungsunternehmens hinaus. So bietet sie seit vielen Jahren eine kostenfreie Bera-

tung bei Mietschulden an. Ziel ist es, Konsequenzen wie Gerichtsverfahren und damit 

hohe Kosten oder eine mögliche Zwangsräumung, die weitere Problemfelder eröffnet, 

abzuwenden. Es ist der Freiburger Stadtbau ein großes Anliegen, so früh wie möglich 

Hilfe anzubieten und möglichst, noch bevor eine Kündigung droht, mit den betroffenen 

Mieter_innen zu sprechen und eine zielführende Beratung zu ermöglichen. Wie in vie-

len Bereichen erhöht nämlich auch hier der frühe Ansatz die Handlungsmöglichkeiten.  

Gemeinsam mit den betroffenen Mieter_innen suchen und finden die FSB-Mitarbeiter_

innen in den meisten Fällen eine für die Mieter_innen machbare Lösung.

Umzugsmanagement 
bei Sanierung

ach dem Verständnis der Freiburger 

Stadtbau gehört zu einer sozialen 

und nachhaltigen Modernisierung ein 

professionelles Umzugsmanagement. Bei 

sehr umfangreichen Sanierungen kann 

es dazu kommen, dass die Mieter_innen 

nicht in ihren Wohnungen bleiben kön-

nen. Für solche Fälle hält die Freiburger 

Stadtbau nicht nur Ersatzwohnungen 

für die betroffenen Mieter_innen vor. Es 

gibt seit Jahren auch einen bewährten 

und umfassenden Umzugsservice, der 

sicherstellt, dass der Umzug in die neue 

beziehungsweise in die Übergangswoh-

nung für die betroffenen Mieter_innen 

so reibungslos und stressfrei wie möglich 

stattfinden kann. Die Freiburger Stadtbau 

versucht in diesem Zusammenhang, auf 

die individuellen Bedürfnisse und Wün-

sche einzugehen. Vor allem versucht sie 

zu ermöglichen, dass die Menschen auch 

während der Modernisierung in ihrem 

Quartier bleiben oder nach Abschluss der 

Arbeiten in ihre alte „neue“ Wohnung 

zurückkehren können. Auch dabei un-

terstützt das Umzugsmanagement die  

Mieter_innen.

Gästewohnung in der 
Bugginger Straße 50

as machen, wenn sich Familie oder 

Freunde anmelden und der Platz 

in der eigenen Wohnung nicht ausreicht, 

damit sie auch über Nacht bleiben kön-

nen? Die Freiburger Stadtbau hat mit einer 

Gästewohnung in der Bugginger Straße 

auch dafür eine Lösung. Die Wohnung 

besteht aus einem modern möblierten 

Wohnzimmer und zwei Schlafzimmern 

sowie einer voll ausgestatteten Küche. 

Mit diesem Angebot, das regelmäßig und 

sehr gerne von den Mieter_innen genutzt 

wird, hat die FSB einen besonderen Service 

geschaffen. Im Jahr 2017 hatte die Gäste-

wohnung eine Auslastung von 48 Prozent.

Für das Umzugsmanagement mit 

individueller Beratung und Über-

nahme der Umzugskosten hat die 

Freiburger Stadtbau in den Jahren 

2013 bis 2017 durchschnittlich        

360.000 € 

ausgegeben.
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